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Larlsruher
Montags ,
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k lt 1tNg.
den Zo. April 1310 .

Mit Gro - Hrrzogtich Badischem gnäbigstem Privilegks «

In » halt : Borndorf : Brand — ' Niederelbe — Augsburg — . Mainstrom : Rückmarsch
aller französischer Truppen nach Frl - rckreich — Wien : Kommunikation mit England — '

Paris : Nach¬
richten von Spanien — Rom : A — Piacenza : Roiher Schnee — Koppenhagen — London :
Versammlungen von Truppen — Ksnstantinopel : — Vermischte Nachrichten .

Deutschland
Born - orf , vom 14 . April .

Gestern morgens um halb 1 Uhr ist in dem sogenann¬
ten cbern Doife dahier Feuer ausgebrochen , das so schnell
um sich gegriffen hat , daß in einer Halde » Stunde , und

«he ein fremdes benachbartes Oit zu Hülfe kommen konn¬

te , 21 First « in vollen Flammen stunden ; 27 Familien
wurden hierdurch ihrer Wohnunngen und aller ihrer Hab -

seligkeilen beraubt , und haben sich dieselbe zur Wieder -

E -bauung ihrer Häuser , welche mit 10850 fl > in der all¬

gemeinen Badischen Brandversicherungs . Societät einver -

leidt sind , einzig nur dieser Entschädigung zu erfreuen .
Die Veranlassung des Brandes blieb übrigens bis zur
Zeit noch unbekannt .

Niederelbe , vom iZ . April .
Man will nun ganz gewiß wissen, daß das Herzogthum

Lauenburg bestimmt ist « das Gebiet der Hansestädte zu
vermehren ,

Augsburg , vom 25 . April .

Seit dem Wiener Frieden wurden die Abschlagszahlun¬
gen von monatlichen fünf Millionen auf die rükständige
östreichische Kriegskentribution immer durch hiesige Ban¬
kiers gemacht . Nun bemerkt man aber , daß für drn lau¬

fenden Monat keine Anschaffung von Wien eingelangt
ist , und glaubt in diesem Umstand « «in « Bestätigung der

in den Zeitungen lgemeldeten Erlassung deS ganzen Rück¬

standes zu erblicken.

Mainstrom , vom 2Ü . April .
Alle französ . Plazkommandanten , Jnrendarnen , Knegs -

kommissäre und EmployeS in Deutschland haben den Be¬

fehl erhalten , nach Frankreich zurükzukehren , mir Aus¬

nahme ieS KriegSkommissärs von Frankfurt , welcher vor

der Hand noch einige Zeit daselbst verbleiben wird . Man

mmhmaßet daraus , daß noch viele französ . Truppen durch

Frankfurt zurükkehren werden .

O e st r e i ch.
Wie » , vom iS . April .

Vom Herrn Staalsminister , Grafen von Metternich ,
komme« ausPariS hier beinahe täglich KourrerS an . Die
im vorigen Herbst gesprengten Festungswerke hiesiger Stadt
werden jetzt nach und nach aufgeräumt , und statt deren

eine leichte Mauer zu Schließung der Stadt aufgefühtt .

Wien , vom iy April .

Der Herr Staatsminister Graf von Metternich bleibt

wahrscheinlich den May hindurch , und vielleicht noch län¬

ger , in Paris . Die Kommunikationen mit dem brittischen
Kabinet dauern fort , und so groß auch die zu überwinden¬

den Schwierigkeiten seyn mögen , so giebt man doch dir

Hoffnung «in «S gute » Ausschlags » och nicht völlig auf/s

-
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K r a n k r e i ch.

Paris , vom » 5 - April .
Der See - M « ister ist gestern nach Antwerpen akgerei - t.

Es heißt II . MM . werden Freitag Morgen - von Com -
piegne sich dahin begeben . — Hichstdieselben werden am
>Z May wieder in Paris zurück sey ».

Nach den neuesten aus Spanien «ingelaufenen Nach¬
richten war General Sebastiani am r . April mit seinem
Hauptquartier zu Malaga . Die vollkommenste Ruhe
herrschte daselbst.

Wir erwarten , schreibt man au » Neapel , unter drm ^ o .
April , dir unverzügliche Rükkehr unser » Königs ; sman
glaubt , daß seine Ankunft Begebenheiten von der größten
Wichtigkeit entscheiden wird . — Der Hcf von Sicilien
hat , wie es heißt , Schmähschriften verbreitet , deren To »
eben so unanständig , als es demülhigend für die Regie¬
rung ist, zu dergleichen Hilfsmitteln ihre Zuflucht nehmen
zu müssen . Die Äommuikationen von Sitilien mit Malta
werden immer thäriger »

Man versichert die engl
'
sche Regierung habe nun end¬

lich eingewilligt , den König v . Sizilen aufzunehmen , wenn
er sich geni higt sehen sollte , seine Staaten ganz zu ver¬
lassen ; er würde aber dann nicht nach Maltha , sondern
« ach England gebracht . — Die Znsel ist ziemlich gut ver -
provianrirt , aber eS fehlt an Artillerie und Kriegsmunuio » .
Man erwartet mit Ungeduld Truppemerflärkungen aus
Portugal ; dieselben sind besonders nach den, dem Conti -
« ent am nächsten liegenden P ätzen bestimmt .

Man schreibt aus Ancona , daß seit mehreren Tagen
« ine Menge französischer Offisier « sich in größter Eile hier
durch « ach Neapel begebe« . — Der Divisionsgrn . Ger¬
mer , bisheriger Kommendant zu Bologna , har am iz
diese Skadt verlass ?» , um in de « neapolitanische » Aktiv -
Armee ein Kommando zu übernehme « .

H 0 s l « N d.
Amsterdam , vom iS April .

Verflossene» Sonntag -empfi ng der König die Glück-
Wünsche der höh «rn Sraatsoebö- den zu seiner Rückkehr.

Rede des Präsiden » « » de « grsezgrden -

den Korps .
„ Die Zarüttunst Cwr . Mas . m ihr Königreich , von

Ihrem ganzen Wolke so herzlich gewünscht , und so feurig
verlangt , ist ein Augenblick deS Vergnügens für Ihre ge-
getreuen Unterthanen ; und sollte den» da - gesetzgebende
Korps , Sire , das die Ehre hat , die .

'
Person

'
Ew , M . in der

Nähe zu umgeben , nicht eilen , Ihnen die unzweidruttg -
sten Beweise davon an den Tag zu legen ? Ja , Sire ,eS hat mich , dem jezt di« Reihe getroffen hat , der Doll -
metscher seiner Gefühl « zu seyn, gebeten , in dieser feiert !«
chrn Audienz Ew . Maj . den aufrichtigen Antheil zu be¬
zeugen , den es an dieser allgemeinen Zufriedenheit nimmt ,
und zugleich E « . Maj . seine unveränderlichen Gefühle von
Liebe, Treue und Ergebenheit für Ihre theuere Person zu
erneuen .

Da Ew . Maj sich für eine so geraume Zeit von uns
haben entfernen müssen , konnte uns nur da« Vertrauen
beruhigen und trösten , daß Höchstdecselben Sorgen dahin
streben würden , di« Wohlfahrt eines Volke - zu befördern ,
das Ew . Maj . liebt , v»n ihm », Sire , wieder geliebt wird ,
und an dessen Schicksal Ew . Maj . das Ihrige so groß -
müthig zu knüpfen geruht haben .

Die allgütigs Vorsehung d,e wir anbeten , und deren
wohlthSige Sorge für alles Irdische , wir allein mit Ehr¬
furcht anerkennen , blicke gnadenvoll auf die geheiligte Per¬
son Ew . Maj . nieder ; Sie setze E « . Maj in den Stand
die tüftn Wunden , welche unsnm Vaterland » in Laufe
der Aüt beigebracht wordrn sind , so viel als möglich zu
heilen , auf daß, nach der Vollbringung Ihrer bedeutungs¬
vollen Laufbahn auf dieser Erde , nach einer langen und
glüklichen Regierung , das Andenken an daS Gute , wel¬
ches Ew . Maj , zum Heile für da» Volk und ',Vaterland ,
gestiftet habrn werden , schon bei diesem Geschlecht«, und
bei einer dankbaren Nachkommenschaft , in vollem Segen
bleibe » möge ."

Der König « ntworte auf dies« Anreden de - Staat - rach»
und de» gesetzgebenden Körper » , daß , ohngeachtet der miß¬
lichen Umstände und der Fortdauer de« S - ekriegs , er mit
Vergnüge » sich wieder in der Mitte seines Volk » sähe ;
daß er seine Familie in Holland vereinigt habe , um , wo
möglich , die Bande , di« ihn an diese» Land knüpfen , noch
enger zu schlingen ; daß er auf dir Mitwürkung der zwei
ersten Staatsbehörden , in Aufcschthaltung d«S öffentlicher »
W .'siu » , und desondrr » i« Vollziehung de« lezien T . ak»



Kt« rechne ; daß er gegenwärtig , wo jeder Grund zu Be¬

schwerden von Seiten Frankreichs gehoben sey , er alle -

von der Unterstützung Frankreichs und de» Kaiser- , seine-

Bruders erwarte , wenn man gehörig darüber wache , daß

kein neuer Anlaß zu Unzufriedenheit gegeben werde .

Italien .
Piacrnza , vom io . April .

Hier ein Phänomen , da- , wäre eS nicht durch eine

M nzr glaubwürdiger Zeugen bestätigt , seiner Neuheit we¬

gen unglaublich scheinen würde . Am 17 . Jan fiel auf

den Gebirgen diese « Departement - rother Schnee .

Schon waren die Berge mit einer Lage weißen Schnee -

dedekr, als man Donnerschläge , mit Blitz begleitet, hörte ;

von diesem Augenblicke an erschien der rothe Schnee , und

fiel eine Aeitlang ; auf diesen folgte wieder weißer , so daß

der rothe sich zwischen beiden befand. An einigen Orten

war dieser Schnee dloS MrsiMüthfarbe , an andere » ganz

dunkelroth . Man hat davon aufgefangen , und das Was¬

ser behielt beim Schmelzen die nemliche Farbe . Ein Chy -

mist von Parma , Herr Guidolti , der ihn untersucht hat ,

verspricht un - interessante Resultate . Durch dieses Phä¬

nomen lassen sich , wie es scheint , die in den alten Ge¬

schichten erwähnten Brutrezen erklären . Schon hat man

die Würklichkeit der heradgeregneten Steine erkannt wo¬

von die Griechen und Römer sprachen. Jezt wird man

die von den nemliche» Autoren beschriebenen Regen ei¬

ner blutrothen Wasser « nicht mehr in Abrede stellen
können .

Rom , vom 15 . April .

Mit der Abführung der sämtlichen hiesigen Archive nach

Pari « wird sehr thätig fortgcfahren . — Die Lebensmittel

find hier gegenwärtig wohlfeiler , als jemals , indem alle

Monopolen aufgekört haben , und jeder Güterdesitz - r sein

Getreide , sein Lei rc > frei verkaufen kann . — Mit Näch¬

stem erwartet man eine starke Reduktion der Klister .

Mailand , vom 16 . April .

Dem DemekmkN nach M der in Gemäßheit des am

IZ d. dem Senate mitgetheilken Traktats abgetretene
Theil von Hprol eme Bevölkerung von 280 bis Zoo ,000
Seelen ausmache ».
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Dännemark .

Koppenhagen , vom 17 . April .

Auf die Nachricht , daß in England eine große Expedi¬

tion ausgerüstet werde , die nach der Ostsee bestimmt ist,

werden von Seilen unserer Regierung eiligst Maasregela

getroffen , um die dänischen größer » und kleinern Ins « !»

gegen eine» feindlichen Angriff sicher zu stellen . — Die

Landmilij muß sämtlich zu den Waffen .

England .
London , vom 17 . April .

Der Traktat zwischen Frankreich und Holland vom 16 .

März ist hier seinem ganzrn
' Jnhalte nach bereits bekannt .

Nachrichten aus LffabsTvom Zl . März zufolge , wa¬

ren daselbst gegen 10,000 Mann neuer Truppen au «

England angekommen . — Lord Wellington hatte sein

Hauptquartier zu Piorkel . General Craufurd war nach

Gallego « vorgecükt . An drr portugiesischen Gränze wa¬

ren mehrere kleine Gefechte vorgefallen . General Balla -

steroS befand sich in der Gegend von Badajoz .

Die Anzahl der fremden Truppen im englischen Dienst

beläuft sich jezt auf 31,000 Mann .

In und bei London waren gegen sz,ooo Mm «

Truppen versammelt .
Türkei ).

Von der türkische » Gfränze ,
vom 5 . April ,

In der Düsseldorfer Zeitung liest man folgende « : „ Die

Wendung , welche di« Begebenheiten in der Türkei neh¬

men , « ied mit jedem Tage ernsthafter . Die komSinirte

Armee dee Russen und Serbien hat die Türken mit be¬

deutendem Verlust zutükgeschlaqen . Der Fürst B igration

hat sich von Buchatest nach Roffvwat an der bulgarischen

Gränze brgeben , und sein Hauptquartier daselbst aufge -

schlagen. Er macht Anstalten , um de» Feind auf alle»

Punkte « anzugre ftn .
Au Petersburg ist eine Karte vom östlichen Eu rp ' er¬

schienen , auf welcher mehrere Tveile de eu ! opä :sche»
Türkei , ohne Unterschied der G änzen , dem ru,

'
suchen

Reiche einverleibt sind."

Konstantinvpel , vom iZ März .
Der englische Gesandte bei der Pforte , Lord Adair ,

wohnte bisher f «st alle» politischen Bekaihschlagungen de «
Divan - bei .
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Di « «nglische Motte im schwarzen Meer « bkokirt zwardie Mündungen der Donau , man dort aber nichts voneinem Angriffe aus die russischen Hafen. —
Viele engbsche Truppen und geschickt « Offiziers sindvon Malta nach d>r Türkey adgesegelt , um unter die tür¬

kische Armee verteilt »u werden.
Vermischte Nachrichten.

Au Amsterdam waren am 20 . Apr l Frirderisgerüchte im
Umlauf ; man sagt , sie wären jezt auf mehr Wahrschein¬lichkeit gegründet, als die vorherigen.

Theater - Nachricht .
Dienstag, den r . April : ( Zum Verheil des Hrn . Anbei)Die zwei Schwestern von Prag , eine komischeOper in 2 Akren, Musik von W . Müller .

Karlsruhe . s Versteigerung , ) Dienstag am
17 . May wird die von Sternhayn ' sche Ziegelhülte rietstden dazu gehörigen Grundstücken öffentlich an den Mnsl -
biethenlcrr »ersteigt werden. Die Kauflustigen werden da¬
her aufgescrdert , an ersagtem Tage Vormittag um io
Uhr auf dem Pla ; sich einzusinden , und über ihre Küh¬lung« -Fähigkeit sich gehörig zu auszuweism.

Karlsruhe am iy . im April » 8io .
Greßherzezl Bad . Stadtamr .

Karlsruhe . sVorladuna ) Die seit mehreren
Jahren von hier atwescndrn Hesi/schen Geschwister ,Christian Jakob Hesse , und Jnlrana Hesse , werden hier¬
durch vvrgeladen , sich innerhalb einem Jahr « dahier zu
stellen , oder von ihrem Aufenthaltsort Nachricht zu geb . n,indem sonst die fürsorgliche Erbdefitznahme ihre sämilichen ,dahier befindlichen Vermögens erkannt werden wird.

Karlsruhe am y. im April 1807 .
Verfügt bei Großherzog!. Bad . Statawt .

Karlsruhe , sLogis . ) Bei Kupferschmidt Sutter
'
s Entweichung einen braun lüchenen Frack mit gelben Knöp»in der langen Straße , ist der obere Steck zu verleihen s fen , eine gestreifte Weste von Baumwolle , braune tuchen«und auf den sz . July zu bezühen. Klange Hasen , Kamaschen von gestreiftem Zwilch , kalblederne. Karlsruhe . sLogis/j I » der Zähringer Straße , i Schuh wir Bändel , und einen runden schwarzen Hut ,Nr » . 402 ist für einen ledigen Herrn ein Zimmer mit ; auch ist dessen in die ü Wochen stehender schwarzer BartBett und Meubles zu vermielhen , und kann sogleich be - ? ziemlich groß .

zogen werden . t 2j Jcseph Röllinger von Lobsan bei Lautenburg imRippur . sB leiche .) Wer Tuch , Garn und Faden ^ Essaß gebürtig , 2Ü Jahr alt, ledigen Stands , seiner Pro -auf die Rippurrer Bleiche geben will, kann solches täglich ^ fessron ein Schuster , 5 Schuh 4 Zoll groß , ist von lav»in Karlsruhe dri Hrn . Emanuel krezelius , in Dur - s gem, schwarzbraunen Angesicht , kurzen schwarzen Haaren ,lach im grünen Baum und in Rippurr an Unterzogenen h dergleichen Augen und Augeubraunen , spitzer Nase unds. Idst abgeben . Der Preiß drS BleichlehnS ist wie auf s Kinn , trug bei seiner Einweichung «inen alten dlaulüchr-' ncn Frack , lange blau iücherie Hosen , eine rvlhgcstteiste

legitimrren kann, wolle dahier oder bei Rechnungs - RevisorFritz Nro . 344 . in Karlsruhe das Weitere vernehmen.Den ro . April i8ro .
Großherzogl. Amtskellerey.UAchern sStcck - Briefe gegen dir audkm hiesigenGefängniß entwichene Jean Pe i^ dt «uö Sargans » Jo¬seph Rolling er aus Lobsan WWrautenburg im Elsaß,« . Joseph Fischer von Kappel unter Rodeck .) In abg --wichen « Nacht ist der wegen Diebstahl dahier eingeffen »Jean Perret von Sargans im Kanton Sr . Gallen ge¬bürtig aus dem Gefängmß «chappirt , und hat den wegenSchläghändeln mit ihme zugleich verhafteten Schuhknecht.Joseph Röllinger von Lobsan bei Lautenburg im Elsaßmn sich sorlgenowmen; nachdem beidr von dem zu ihrerVerwachung bestritten» mit ihnen ebenfalls entflohenenWächter, Joseph Fischer von Kappel unter Nodcck, durchvon aussen unternommene gewaltsame Erbrechung rer Thür «am Blockhaus von ihren Banden brsreyet Waiden .Da aber an Beifangung dieser Putschen , besonders dkSerstem, vieles gelegen ist ; so werden alle hoch- und löbli¬che Militär - und Civil- OdrigkeiteN geziemend ersucht , aufdies« Z nachbtschrwbem Pursche genau fanden , solche anBetreten anetirrn u . gegen Erstarrung der Kostrn anheroeinlirfern zu lassen. Ackern, den 21 . April 1810 .Grvßhrr ' vgl. BadischeS Obervrgtcyawt dahier.

Signalement :l ) Jean Perret von Sargans im Konron St . Gal¬len in oer Schweiz gebürtig , ohngefähr 36 Jahr alt, ve»
heirathet, angeblich ein Becker seiner Profession , 5 SchuhZ Zoll groß , ist von schlankem Wuchs , glarrem, langenschwarzbraunen Angesicht , spitzigen Kinn u. Nase, schwarzenAugen -und schwarzen Augenbraunen, rund abgrschnittenenHaaren u . etwas aufgeworfenen Lippen . Er trug bei seiner

andern Bleichen ; man wird sim vorzüglich gute u . prvmleBedienung angelegen seyn lassen.
Eisrnlöffel , Bleicher.

Schwarz ach . ^ Dienst - Antrag .) Die unter-
zrichnetr Stelle ist gesonnen , entweder sogleich oder aufdem i . Juny d . I . wieder einen Jncipimlen in ihr«
Schreibstube aus unehmen.

Wer sich diesem Fache zu wiedmen wünscht und sich
rükpchtüch der nöthigen VorkenvlNisse und guten Sitten

Weste kalblederne Schuh mit Bändel u. »inen hohen «un?
Ken schwarzen Filzhut .

3) Joseph Fischer , 22 Jahr alt , 5 Schuh ü Aolk
groß , ledigen Standes , von Kappel unter Rodeck gebür¬
tig, ist von unterseM Statur u . schwarz bräunen Angesicht ,
schwarzm Haaren , schwank » Augen und Augentraunen,
auch runden Angesicht , trägt einen alten Zwilchkittel und
sonstig hikländlsche Baurenkleidung.
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